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JMoto * 4Mtd Studie
WOCHENBEILAGE DES „FÜHRER “

Baden im deutschen Motor¬
sport-Kalender 1934

Schon zu Beginn de» Februar übergab die
Oberste Nationale Svortbehörde der Oeffentlich-
keil den Deutschen Kraftfabrsvort -Terminkalender
sür das Jahr 1934. Anders als sonst tritt Deutsch¬
land in dieses neue Motorsportjahr ein , und mit
einer Spannung , wie kaum jemals zuvor, schaut
die ganz« Welt des Kraftfabrsvorts den kommenden
Ereignissen entgegen. Vorbei ist dt« Zeit , da in-
solge völliger Verständnislosigkeit früherer Re¬
gierungen dem deutsHen Rennfahrer seine beste
Waffe , rin konkurrenzfähige» Fahrzeug , versagt
blieb , da er gezwungen war , ausländischen Fa¬
brikaten »um Sieg zu verhelfen . Dank der För¬
derung des Führers und der tatkräftigen Hilf«
der Reiches wird es — nach langen j Jahren —

zahlreichen Automobil - und Motorradwerken
wieder möglich lein, mit reindeutschen Konstruk¬
tionen an den Start »u gebenl

Kraftfabrt ist not ! Dieser Leitstern wird auch
dem deutschen Kraftfahrlvort 1934 voranleuchten.
Der Terminkalender verzeichnet daher neben
den groben internationalen Rennen auch Zuver -
lässigkeits- und Geländefahrten in grober Zahl .

Es ist für uns Badener besonder» erfreulich,
dab unser Grenzland als Austragungsort aller
Arten von Motorlvortrvettbewerben wieder her¬
vorragend berücksichtigt wurde . Zwei Veranstal¬
tungen haben wir ja schon hinter uns : da» 4.
Eisrennen auf dem Titisee , da» am
4 . Februar die erst« Motorsportveranstaltung
diele» Jahres im ganzen Reich bildete und in
jeder Beziehung «in Eroberfolg war , und dann
die Zuverlässigkeitsfahrt „Rund um Heidel¬
berg ". die am 18 . März mit bestem Gelingen
durchgefübrt wurde , obwohl sie mehr lokale Be¬
deutung besab . Die rührigen Heidelberger Orts¬
gruppen de» RSKK . und DDAC . haben — als
einzige bi» jetzt in ganz Baden — ihr weiteres
Sportprogramm für 1934 tm übrigen schon
ziemlich festgelegt: am 18 . Avril machen sie eine

„Geländefahrt "
, am 9./10. Mai «in« „Nachtorien-

tierungsfahrt "
, am 1V. Juni ein« „Flugzeugver -

folgung" und als Sauptkonkurrenz de» Jahres
soll am IS . September da» seit Jahren in der
Versenkung verschwunden « König st ublberg -
rennen neu ausgrtragen werden.

Da all« NSKK . und DDAE .-Ortsgruvrxn in
diesem Jabre zumindest zwei Pflichtveranstal -
tungen durchführen müsien , wäre es an der Zeit ,
dab dt« entsprechenden Termin « und Wettbe¬
werbsarten nunmehr auch von den übrigen ba¬
disch«» Elub » festgelegt und Lekanntgegeben
würden . Speziell für Karlsruh « liest be¬
dauerlicherweise noch kein festes Programm vor :
wie wäre eS, wenn man außer der bis jetzt nur
geplanten Schwarzwald -Geläirdefabrt wieder ein¬
mal an «in Wildvarkrennen oder « in
Dergrennen auf der Streck « Mallch —
Freiolsheim herangtnoe ? Planen nicht auch
di« Pforzheimer für diese , Jahr eine Neu-
cmsschreibung ihres «hemaligen Bergrennen »
„An der Pfart « des Schwarzwalds "

. hoffen nicht
di, Mannheimer , wenigsten, ein grobes
Erasbahnrennen durchführen zu können, und die
Freiburger , ihr« ehemaligen Trerziervlatz -
rennen wieder zu bekommen ? Di« Offenbur¬
oer hätten in der Wiederholung der früheren
Kniebisbergrennen gewib ebenfalls ein» erst¬
klassig« . zugkräftige Motorsvortveranstaltunal

So .dürftig " also noch da » Programm der lo¬
kalen Wettbewerbe in Baden für di« kommende
Saison aussiebt , so grob sind andererseits j«ne
Veranstaltungen , di« als RSKK .- und DDAT .»
Eesamtklub-Konkurrenzen im Juli und August
Lei uns , ur Durchführung kommen . Da steht an
erster Stell « die Wiederholung der

„2000 Kilometer durch Deutschlaud",

die als Festtag« des ganzen deutschen Motor¬
sports am 21 ./22 . Juli ausgetragen werden und
wohl wieder Baden -Baden als Start - und Ziel¬
ort haben dürften . Dann folgt 8 Tage daraus
das grobe Hockenheimer Dreieckrennen ,
das wieder Deutschlands Motorradlvortelite nach
Baden bringen wird . Und schließlich wird am
19 . August bei Freibung wieder das Schauins -
land -Bergrekord -Rennen um den

Groben Bergprels von Deutschland
Prit internationaler Beteiligung durchgefübrt.

Bü.

Wir starten
Vn Seleitwort

Automobil nnd Motorrad find heute» im neue« Deutschland, m « alle» Fessel» öesrett,
die ihnen einst das alte Regime in unverständlicher Kurzsichtigkeit angelegt hatte. DaS Kraft¬
fahrzeug darf nicht mehr als Lnxusgegenstand begüterter Schichte « angesehen werde« , eS soll
zum Diener der gesamten Menschheit werden !

Es ist das ausschließliche Verdienst «nd Werk unsres Führer » und BolkSkanzlerS Adolf
Hitler , unsere dentsche Kraftverkehrswirtschaft als einen der Hanptfaktoren zur Ueberwin -
dung «nsrer Krise und Arbeitslosigkeit in den Vordergrund des nationalen AnfbauprogrammS
gestellt zu habe » ! Der Nationalsozialismus schuf uns zudem in den neuen Organisationen ,
der Motor -SA ., dem Nationalsozialistischen Kraftsahrer-KorpS und dem Deutsche« Antomo-
bil -Club jene großen Fachsänleu, auf denen heute unsere Kraftverkehrswirtschaft «nd unser
Krastfahrsport ruhe».

Es ist daher nicht nur sür die «»mittelbar am Krastfahrwese» Beteiligte » , sonder « ganz
besonders für die noch abseits stehenden Kreise lehrreich und wichtig, sich mit dem dentsche«
Kraftfahrwesen vertraut zu mache« . Nicht allein daS Fachorgan, auch die TageSprefie hat
die hohe Aufgabe, an der „Motorisierung " Deutschlands nach besten Kräften mitzuwirke ».
Diesem Zweck soll die neue Beilage deS „Führer " -Karlsr »hc, des Hauptorgans der NSDAP .,
Ga« Baden , bienen !

Oer Führers Parole für die Induftrie:

Schafft den -rutschen Volkswagen !
Wer auf der letzten Berliner Automobil -Aus¬

stellung mit osfenen Augen die Stände unsrer
deutschen Krastfahrzeugindustrie betrachtete, der
mußte erkennen, dab bei aller Anerkennung der
Klein - und Kleinstwagen das Zeitalter des wirk¬
lichen „Volkswagens" kaum erst angebrochen ist.
Wenn nicht nur jeder hundertzwanzigste Deutsche ,
sondern jeder Vierzigste sich einen Wagen an -
schaffen kann, so sind dafür eine Reihe von Vor¬
aussetzungen nötig.

Wie vr . van Oterendorv , der Hauvtschriftlei-
ter des „Kraftfahrt -Pressedienstes" , ausführt ,
muß der Volkswagen erheblich billiger
lein, als der heutige Kleinwagen , zweitens müs¬
sen die Haltungs - und Betriebskosten
eines Kraftfahrzeugs bedeutend gesenkt werden,
und drittens mutz das Einkommen breiter
Volksschichten steigen . Der letzte Faktor aber
steht in ursächlichem Zusammenhang mit den
beiden ersteren.

Es ist nun wohl nicht anzunehmen, dab selbst
bei weiter langsam ansteigendem Wirtschaftsauf¬
schwung die Einkommensumme des einzel¬
nen sich in den nächsten Jahren über das nor¬
male Mab hinaus erhöhen wird , denn in erster
Linie kommt es unserer Regierung darauf an,
alle noch arbeitslosen Volksgenossen in den Be-
schäftigungsvrozeb einzureihen. Die Einkommens¬
bildung wird sich also vorerst in den unteren
Schichten vollziehen, da allerdings in breiten
Kreisen. Aber diele können für die Haltung eines
Kraftfahrzeugs leider noch nicht in Frage kom¬
men. Das sind die Einkommen bis zu etwa 3000
Mark jährlich .

Die nächste Eruvv « , di« ein Einkommen von
3000 bis 5000 Mark bat . wird bei siegreicher Fort¬
führung der Arbeitsschlacht naturgemäß davon
Nutzen ziehen und besonders in der oberen
Grenze immer mehr in die Lage verletzt , sich ein
Kraftfahrzeug anzuschaffen . Wenn dieser Fall
bald eintritt , so ist damit zweifelsohne ein sehr
grober Schritt zur weiteren Motorisierung getan ,
denn in der Einkommenpyramide nimmt diese
Grupp« bereits einen sehr breiten Raum
ein. Nach oben verschmälert sie sich sehr stark ;
so gab es z . B . (auf Grund der letzten Zählung )
1928 fast 2 Millionen Personen mit einem Ein¬
kommen von 3000 bis 5000 Mark ; darüber hin¬
aus gebenden Verdienst batten nur etwas mehr
als 1,2 Millionen Personen.

Dem kommenden Volkswagen wird es Vorbe¬
halten bleiben, diese breite Schicht von 2

Millionen zu Kraftfahrern zu machen,
und damit kommen wir zum ersten Punkt der
Voraussetzung zurück. Schon heute kann man
wohl — auch nach dem technischen Stand der
Dinge — die Forderung ausstellen, dab das
Volksauto nicht viel mehr als 1000 Mark kosten
darf . Ein solcher Preis kann und wird von einer
groben Anzahl Volksgenossen aufgebracht wer¬
den , wenn durch den ( jetzt schon in Angriff ge¬
nommenen) Ausbau der Absatzfinanzierung die
Anschaffung erleichtert wird . Für einen
solchen Wagen — natürlich wird es kein Lurus -
fahrzeug, sondern ein richtiger Gebrauchswagen
ohne alles überflüssige Beiwerk sein — läßt sich
folgende Kostenrechnung aufstellen, wobei
eine Lebensdauer von 4—5 Jahren , ein Durch¬
schnittsoerbrauch an Oel und Benzin von 7 Liter
je 10(5 Kilometer und eine Streckenleistun« von
etwa 10 000 Kilometer im Jahre angenommen
wird :
1 . Tilgung des Anschaffungspreises 250 .— RM .
2 . Garage 120 .— RM .
3 . Versicherung 90.— RM .
4 . Reparaturen 80.— RM .
5 . Bereifungskosten 30.— RM .
6. Treibstoffe und Oel 320.— RM .

890.— RM .
Man wird nicht behaupten können , dab die

Summen zu hoch angesetzt sind ; sie dürften im
Gegenteil an der untersten Grenze liegen. Die
monatlichen Aufwendungen belaufen
sich also einschließlich der Tilgungsquote auf vd .
75 Mark . Das ist aber gerade für die Masse
der Bevölkerung, die es ja für den Motor zu ge¬
winnen gilt , noch zu hoch , weil sie von ihrem
Einkommen einen solchen Betrag einfach nicht
entbehren kann. Deshalb heißt es : einsvaren !
Der höchste Unkostenbetrag ist der für Benzin und
Oel mit 320 Mark . Ein« zu Buch schlagende
Verbilligung der Kraftfahrzeughaltung hängt
also eng mit den Treibstoffvreisen und diese wie¬
derum mit den hohen Zöllen und dem Sviritus -
boimischungszwang zusammen. Aber auch die an¬
deren Posten müssen , und sei es auch nur im ein¬
zelnen geringfügig , herabsedriickt werden . Die
Industrie muß ihre Gewinnkalkulation auf das
allerschärfste abftellen. der Händler seine Provi¬
sionen bescheiden halten , was ihm desto leichter
fallen wird , je mehr der Umsatz steigt .

So u- nb nur so kommen wir der Ver¬
wirklichung der Volkswagen -Idee immer
näher und näher .

Da, erst» Moterrad-Otrahenr«»»«» 1824 :

ssnlernailenale EilenrlM-
Rennen

am 14 ./15. Avril.
Dt« Meldelist « zum Internationalen Eilen -

riede-Rennen , das am 14 . und 18 . Avril im
Hannoverschen Stadtwald »um Austra « gelangt ,
ist abgeschlossen . Die spricht mit ihren 194
Startern für die Bedeutung , die diesmal mehr
denn je dem ersten deutschen Motorrad -Straßen¬
rennen der Saison 1934 »ukommt. Nicht nur , dab
alle deutschen Könner de» Motorradsports am
Start sein werden, auch das - Ausland — Eng¬
land , Schweden, Italien und Holland — ist mit
den besten Fahrern und Maschinen vertreten

Uns Deutsche interessiert natürlich in erster
Linie das Abschneiden der neuen deutsch««
Rennmaschinen, di« DKW . (Auto -Union) und
NSU . berausbringen : In der Viertelliterklass «
werden Winkler und E e i b mit 2 neuen
DKW .- Komvressormaschinen antreten , in der
Kategorie bis 350 vorn werden 3 neu« NSU .-
Maschinen mit R i ch n ow - Berlin , Mell¬
mann - Lendringsen und Steinbach - Mann¬
heim starten . Für die Halbliterklass« starten
Rosemeyer - Linsen , Lev - Nürnberg und
B a u h o f e r - München auf neuen Ronnmodel-
len von DKW ., während die württembergische
Mark« NSU . mit einem neuen Modell durch so
bekannte Fahrer wie F l e i s ch m a n n - Nürn¬
berg , Haas - Mannheim , R ii t t ch e n - Erkelenz
und S o e n i u s - Köln hier in den Wettkampf
gebracht wird .

1800 NSKK .-Männer und 200 Schutzpolizisten
werden diesmal zur Streckensicherung aufgeboten.
500 Sanitäter sind auf der Strecke verteilt , um
bei Unfällen sofort eingreifen zu können.

* *v
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Europas größter KrnttWrpark
Die Deutsche Reichsvost verfügt zur Zeit

über etwa 13500 Kraftfahrzeuge und
damit über den größten Kraftfahrpark in Europa .
Sie betreibt im Personenverkehr rund 2500 Li¬
nien mit einer Streckenlänge von 48 000 Kilo¬
meter ; im Ueberlandverkebr sind rund 4000
( 15 - bis 50sitzig«) Omnibusse im Betrieb . Etwa
10 Millionen Landbewohner werden heute schon
von der Reichspost mit Kraftvost versorgt !

Wie ölk deutsche Reichsbahnmotorisiert
Ein gutes Beispiel für die Intensität , mit der

unsere Reichsbahn ihren Betrieb motorisiert ,
bietet die Reichsbahndirektion Regensburg . bei
der bereits 15 Kraftfabrlinien für den Güter¬
verkehr in Betrieb genommen sind. Diese Linien
stellen aber erst einen Anfang dar , denn noch im
Lauf« diese» Jahres werden etwa 10 neue Li¬
nien hinzukommen . Bis in etwa 2 Jahren sollen
dann allein in diesem Direktionsbczirk 40 regel¬
mäßig verkehrend« Kraftfabrlinien vorhanden
fein !

RelchSautkbabn KarlSrube-Vasel
In der ersten Sitzung des Gesamtvorstandes

des Landesverkebrsverbandes Baden erklärte der
badisch« Ministerpräsident K ö b l e r ( der Ehren -
vorsitzend« des Landesverbandes ) , daß der Ge -
neralfnsvektor für das deutsche Strabenwesen .
vr . Todt , die Meinung vertrete , daß die.
Straße Karlsruhe —Basel für den Zubrin -
gerverkebr au » dem Auslande not¬
wendig sei , und dab, wenn die Autobahn von
Süd nach Nord überhaupt internationale Be¬
deutung erhalten sollte , die Voraussetzung sei ,
dab di« Linie bis Basel durchgefübrt werde. Das
Rhointal fei nun einmal di« naturgegebene Ver-
kehrsstrab« , daran könn « kein Mensch «twas
ändern !
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